
Vineyard ACH
Eine Erneuerungsbewegung Jahrhundert geht neue-alte
Wege
Fin Intervieu miıt 'arkus Hausner‘

Wenn WIr über ineyYy: reden, dann reden WIr ber eine ECWe-

Sung, der mittlerweile uüber Gemeinden weltweit angehören.
Und das innerhalb VO:  = Jahren seit der Entstehung. ist die
ineyard, WwWıeE ist sS1E entstanden und was macht s1e S ıner C We-

gung?
Mir ware recht, WE weniger VO  — Gemeinde geredet würde, sondern
WE WIr ber Vineyard reden, annn reden WIr von einem Proprium
Vineyards das können Gemeinden, Gemeinschaften aber auch Gruppen
sSCe1n. weichen den Gemeindebegriff 2AanNzZ stark auf. Uns geht arum
Glaubensgemeinschaften 1Ns Leben rufen. Egal welche uspragun: die-

VOon der Struktur der Anzahl en Vineyards können auch Gruppen
VOIN Beispiel Leuten se1n, die aber letztendlich die Werte un!
Prioritäaten verkörpern. Insofern müusste eher VO  - en Vineyards SCSPIO-
chen werden. ist die Vineyard? DIie Vineyard ist eine Bewegung, die lo-
kale, regionale, nationale unt internationale uspraägungen hat Weltweit

die 2 00OO Glaubensgemeinschalften. Im deutschsprachigen Raum sind CS

die siebzig ineyards Vineyard ist eine christliche Erneuerungsbewe-
QuUnNg.

Entstanden ist dieWin den 700er Jahren des Jahrhunderts.
Hintergrun WAar die Aufbruchszeit in den 60er Jahren Weltweit WAarecen Mil-
lionen VOINN jungen Menschen auf derC ach Wahrheit ESs WAar die eıt
der Hippiebewegung, die eit der Werterevolution, Befreiung des Men-
schen also inge, die während der Renaissance begonnen hatten, en
dort ihren Höhepunkt gefunden, nämlich 4SS Menschen sich VOIl alten
erten un Traditionen emanzipilerten, die diese enschen damals als SINN-
entleert erlebt en Späatestens Hiroshima hat geze1igt, dass der Mensch

in der Lage ist, sich selbst vernichten. DIie fundamentalen ragen
waren elche Werte gelten wirklich? Was ist eigentlich der wirkliche Sinn
unsefrfer stie als Spezles Homo saplens? 1ese Fragen hat eine QANZC
eneration VO  — enschen beschäftigt. Alles WAds Institutionellem CX1S-
tent Wr alten Europa und in der Welt USA, konnte keine echten
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tworten auf die ragen dieser Menschen geben I)Das hat sich gezeigt in
den Studentenrevolten, in den Antikriegsdemonstrationen, VergoOtterung
VOIN Menschen WI1eE Che ueVvara. Wr der gesellschaftliche Hintergrund,
VOTLT dem annn auch die Hippiebewegung entstanden ist und innerhalb die-
SCI Hippiebewegung gab auch spirituelle Aufbrüche Unterschiedliche
spirituelle Aufbrüche Es gab anderem hedonistische, buddhistische
aber auch hristliche Aufbrüche in dieser Generation DIie bestehenden christ-
en Kirchen in den USA WAAarcn ama überfordert, diese Menschen
integrieren der ihnen einen Zugang christlicher Spiritualität ermOg-
en ‚WEe1 Menschen bildeten in dieser eıt in Kalifornien eine Ausnah-

Einmal uC: MmM1! Begründer der Calvery Chapel Bewegung und John
Wimber, der AUS der Calvery Chapel Bewegung heraus sich annn spater Ken
Gullikson unı der Vineyardbewegung angeschlossen hatte

1esSe ZWEe1 anner WAaliecen in der Lage, die jungen „Gottsucher“ in-

tegrieren. Und AUS diesem gesellschaftlichen historischen Momentum her-
AUS kam die ineyardbewegung AUS ihren tartlöchern: ers  . national spater
auch international.

Was will die Vinevyard als erneuern?
Kirche und Gesellschaft als Überschrift. Vom esen einer ITNEeUECErUNGS-
bewegung her macht S1Ce nichts anderes als alle die christlichen INneue-
rungsbewegungen qucrL Urc die Kirchengeschichte en un hof-
entlich auch in Zukunft werden, nämlich die Grunderfahrung hristli-
cher Spiritualität 11Cc  e auszudeuten: Christus wurde Mensch. Das ist erfahr-
bar unı hat Konsequenzen und Auswirkungen in das Bestehende hinein
in Kirche un:! in Gesellschaft Das Aulsert sich in sozialen, politischen un:!
kulturellen Dimensionen

Bei jeder ewegung stehen uch bestimmte Personen Blick-
punkt er der Vineyardbewegung WAar der mittlerweile VeT-

storbene John Wimber. Wie prägend War seine erson für die Be-

wegung?
Er WAdr sicherlich die Kristallisationsfigur der BIs ZU Ende SC1-
11C85 Lebens hat vieles VOoO  - dem Wds Vineyard 4uszeichnet verkörpert.
Wenn INa  a CS brechen will auf eın Paar Tramıssen

ine grofise innere Verpflichtung T: evangelikalen Tradition Au$s der
Schrift heraus eben, ach biblischen en handeln, Z eben.

arbeiten un glauben Zum andern die Bereitschaft sich modernen
Sozialwissenschaften Ww1e Psychologie, Soziologie der auch Wirtschaftswis-
senschaften öffnen. mMMmMer 1m nteresse menschliches Handeln der auch
Handeln in Organisationen verstehen un:! die Bereitschaft sich ilıver
Frömmigkeit öffnen, also alles, mit dem Heiligen e15 tun hat

Wimber hat diese TI gedacht und dieser MIx Wr

meıiner Meinung ach für viele Christen in den 700er und S&0Der Jahren eine
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Antwort auf ihr enun ihre ragen ine SAaNZC Reihe renomıierter CV:

gelikaler Theologen WI1e Jack Deere der ayne em en sich der
Theologie Johners angeschlossen.

&-  CS  : bei John Wimber Vo Anfang eın konfessionelles Selbst-
verständnis?

Wıe bei jedem Weg des Lernens weils iNadan Anfang oft och nicht, W ds$s

i  ; Ende will un! handelt dementsprechend auf der ASIS seiner {4A-

gesaktuellen Erkenntnis. So WAar CS auch bei John Wimber. Er Wlr eın ab-
gehalfterter Rockmusiker nicht inne seiner Karrıere, die steil bergauf
QZ1ng, sondern abgehalfte gesundheitlich, psychisch un in seiner Ehe Aus
einer persönlichen Sinnkrise hat Erfahrung mit Stus gemacht un al-
les, WAds Anfang seiner e1ise9 WAÄLlL, dass diesem yr10Ss die-
11Cc  e wollte ehr nicht Er nicht, WIeE INa die liest,

nicht, WIE 111A  — Gemeinde aut unı nicht WIE 11a leitet.
Also auf die Frage zurückzukommen. Es gab Anfang eın konfessio-
nelles Selbstverständnis bei John imber. Es ging ihm darum, einem Im-

puls Ausdruck verleihen. I)Das zeigte sich bei ihm darin, 4SS in der
gelesen hat und das gelan hat, WAds in der gefunden hat

Er hat gelesen, dass Menschen anfangen ESUuS nachzufolgen, als. hat
enschen eingeladen ESuSs nachzulolgen. Er hat in der gelesen, 4SS
ESUS sich Arme kümmert, also hat sich Arme gekümmert Wr

der Anfang der Entstehung dieser Bewegung und natürlich kam irgend-
Wann mal die Frage Sind WIr eine Kirche?er hat sich e1ıt seINES Le-
ens gewehrt WIr sind eine Denomination, sondern hat die Vine-
yard immer als verstanden, die zusammengehalten wird uUurc
eine emeinsame 1S1ON, emeinsame Werte unı Beziehungen Und
diesem Schirm konnte 2anz iel passieren, auch manches SC.  ge

Wimber damit ermöglicht hatte Wr Leben 1 die Struktur Wr

das Entscheidende. Die Struktur Wr immer NUr ein notwendiger nter-
bau, damit das Leben funktioniert hat eute WIr“ die konfessionelle Frage
in den einzelnen Ländern w1e ZU eispie USA, eutschlan:! der Neu-
seeland unterschiedlich gesehen

| heute a2Iso nıc.  ht VO: iner einheitlichen SPIC-
chen?

Neın, das kann INa nicht Man kann VOoO einer einheitlıchen Ausrichtung
sprechen. Wenn die 1S10N, die Werte un! die Beziehungen die inge sind,
die unls verbinden, ”AnNn wollen WIr asselDbe un WIr handeln auch ach
aAnnlıchen Tamıssen un! das hält uns auch Zzusammen Was nicht ZU-

SAMMMMECN hält, sind Strukturen. in Vineyard .ACH en eine andere
Struktur als die Vineyardbewegung in England ZU eispiel. DIie truktu-
HI  - innerhall Vineyard ACH sind sechr SC damit S1e ein grölstmög-
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es Mafis eigenständiger Freiheit ermöglichen. SO können Okale der
auch regionale ineyards vieles selbst bestimmen.

Dementsprechend gibt e auch unterschie: Gemeinde- der
Gemeinschaftsformen?

Ja Dennoch eint alle Gruppen der uftragJesu „WIie mich der ATr gesandt
hat, sende ich euch.“ Lokal kann 1e8s 1U unterschiedliche Auspragun:
en Es kann konfessionelle Unterschiede geben ES gibt ZU eispie
evangelische, katholische und reikirchliche Vineyards. Es kann VO  e der
TO her unterschiedliche ineyards geben ine unabhängige Kleingruppe
VO  a 15 Leuten, mehrere vernetzte Kleingruppen, die ab unı
S\AdINMMNECI einen emeinsamen Gottesdienst feiern der auch eine ach klas-
sischem Gemeindeverstäiändnis zusammenkommende Grofßgruppe, der
Gottesdienst die bildet und drum erum och spezielle Angebote
passıeren das alles können ineyards SCn Aber der Herzschlag ist eiNne
ICPraxıs

Das theologische Erbe VONn John Wimber ist, 4SS die 1C Prax1is
der paulinischen Briefe zurückgeführt hat in die Evangelien. Also die Prax1is
ist gepragt VO  $ einem paulinischen Denken unerring diese Jesu-
anische Komponente mI1t e1In: „Was LuL, iun WITF.  .. Fın 1T1IS ist nicht l '
mand, der in den Gottesdienst geht, sondern der ESUuS nachfolgt. Wır be-
ten Zzu eispie für Kranke, nicht weil CS besonders mystisch ISt, sondern
weil CS Teil der Prax1ıs Jesu ISt.

Relativ ist der Versuch, eutschsprachigen RKRaum Vineyard-
gemeinschaften als Laienbewegungen inner der verfassten Kir-
ch! etablieren. WıeE S1C. das vorstellen?

ESs gibt Kirche und CS gibt eine Bewegung Was eine W  u harakteri-
siert iSt, A24SS Menschen Aus einer estimmten Situation heraus Thesen for-
mulieren un sich mobilisieren. Wıe Zzu Beispie die Friedensbewegung
in den 1980ern, die AuS$s der Situation des ten eges heraus entstanden
ist Diese W  ung hatte unterschiedliche Ausprägungen. Es gab freie
Gruppen, evangelische Gruppen, katholische Gruppen W1eE Pax Christi
der die usos Was S1C zusammengehalten hat, Wr der 1Taum einer fried-
licheren Welt, die Überzeugung VO  - Gerechtigkeit und Beziehungen der
die Bauernbewegung 1im ahrhundert, als die Aa4uern aufgestanden sind
un:! sich für Gerechtigkeit stark gemacht en Deshalb geht Kirche und
Bewegung natürlich auch Z  MN  ‘9 weil Menschen VO  — einer Idee ergrif-
fen werden und jetzt arum geht diese auszuleben. Wenn evangelische
Christen VO dieser dee ergriffen werden, annn werden S1Ee diese dort AUS-

leben S1Ce sind als evangelische Christen Deshalb ist für uns eın
ohl als auch. Ein Nebeneinander. Natürlich ist CS 11ICU für uns und auch 1in-
sofern ein Experiment, da das jetzt ber die QAaNZC Kirche geht Ich habe
einen Freund in Zagreb und WIr überlegen Uuns, WI1IE WIr orthodoxe Vine-
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yards gründen Dass Vineyards innerhal der Kirche etabliert werden,
äng VOoO Engagement der Einzelpersonen der Gruppen ab

Oraus bestehen die Unterschiede zwischen der Vineyardbewe-
Zung deutschsprachigen Kaum und anderen Vineyards?

DIie strukturellen Gefäilse sind alle national. heilst, Cs gibt natürlich eine

QBAaNZC Reihe VO Unterschieden, Ww1e Zzu Beispie in ragen der Leıiter-
SC der der Gründung VO'  — Vineyards. Auf welche Kriterien der welche
TIOrıtaten Wert gelegt WIr: un weiıter.

ibt CS eine Vision, die Vineyard als hat?

DIie Vineyard hat eın Bild VO  - einem Christentum, VO  a Menschen, die
terwegs sind un einen Auftrag en und das impliziert eine positive
eltsic. im inne VOoO  — „Wiır sind für diese Welt da“, „Wiır verschenken

diese eit „Wiır sind Licht un! Sa und das hat praktische USWITF-

ngen 1im Alltag, W1eEe ich meIne TIO0rıtaten lebe, wı1ie ich meın eld un:!
mene eıt eiINsSetzZe. WI1e ich mit menner Familie und menmmen Nachbarn
gehe, WI1E ich mich in menner politischen Gemeinde engagıiere, wI1ie ich mich
für Menschen verwende. Es hat eine Fülle VO Auswirkungen, die
aber in dieser Grunderfahrung en ESUS hat mich auserwählt und Me1-

aten meın Handeln ist eiNe Reaktion auf seE1INE Liebe un seiNE utor1-
tat Man SCETZL sich in und fangen sich verändern. In
MIr un in meinem Umtfeld

Und eine spezielle Hoffnung?
DIie posıtive Weltsicht besteht AUuUSs der Erfahrung, dass ESUS mich sieht,
mich ru{ft unt A4ass WIr einer Realität gehen, die grölßser ist als die
WIr heute vorftinden. Das ist Teil unsceIrIer Hoffnung, Wır en in der Per-

spektive des OmmMenNs des Onigs, der das, mit ECSUuS angefangen hat
vollenden wird. Wır leben in diesem „schon jetzt: aber „noch nicht‘“ des
Reiches Ottes

11 Die inner'! der Vineyardbewegung wird dem Buch
„Geschichte e1in! Bewegung“ VO Martin Bühlmann urc ein
Centered Set Model, also eın soziologisches beschrieben.
Was ist amıiıt gemeint?

DIie Gruppenverständnisse in diesem Buch bedienen sich einer Metapher.
Nämlich der Metapher der mathematischen ngenlehre Dort wird eine
enge definiert durch eine Anzahl VOoO  — Elementen, die die gleichen Krite-
ren erfüllen Und WE ein Element diese Kriterien erfü ist Teil die-
SCT un WEn diese Kriterien eben nicht erfüllt, ist nicht Teil
der enge Das ist die Grundlage der modernen Mengenlehre. 1eseESs Den-
ken iSst VONn seinen Grundzügen her griechisches e  en, nämlich in
tegorien unterteilen und Z bestimmen: Ist das jetzt eın der
ist das keiner? Soziologisch gesprochen spricht INd!  = 1er VOoO  — sogenannten
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„Bounded Set Gruppen“, die Sanz stark VO  ; kategorischen er'!  alen her-
kommen, und in dem MaIis, in dem 114  5 diese tegorien erfüllt, ist I1l  -

Teil der nicht Teil dieser enge. Definiert werden diese Kriterien extern.
Wenn ich also meın Verhalten diesen Kriterien ANDASSC, bin ich Teil dieser

Im gewissen inne operiert Kirche in dieser Hinsicht Üıhnlich und viele
Menschen machen ihresErleben in dieser Form fest Das hat ber
rzehnte der sogar Jahrhunderte auch Sinn gemacht, weil CSAauch
extern definierte Autoritaten gab Se1it dieser Babyboomergeneration, die,

könnte iNan9 eın etzter grolser Reflex dessen WAÄl, W d in der Re-
NnNAaIssanCE begonnen hat, nämlich die manzıpation des Menschen, dass
sich allem entledigt, W4ds extern vorgegeben wird, merkt INAan, dass solche
externen utoritaten mehr und mehr Bedeutung verlieren. S50 und jetzt
Wr CS Paul Hiebert, eın Missionswissenschatitler, der diese Arten VO  — Grup-
penverständnisse untersucht un: ntdeckt hat, 24SS eın Bounded Set

klassisch griechisches en ist un dass in der jüdisch-hebrä-
ischen Kultur weniger eine Sache ach egorien, sondern vie  ehr durch
Beziehungen beurteilt und eingeordnet wurde. Also Menschen werden
niger ach A4Aulserlichen iterien beurteilt, sondern eher WEesSSCHNN aters
Sohn der Tochter 19893  > ist und damit werden Zugehörigkeiten definiert.
Er dann derjenige, der Gruppen Bounded Set- un Centered
Set-Gruppen unterschieden hat Centered Set sindn zentrische
Gruppen, die sich VO  b einem Zentrum her definieren und in dem Mals, in
dem du eiINe Beziehung diesem Zentrum hast, 1ist du Teil dieser Grup-

Eklesiologisch gesprochen ist Christus das Zentrum der Gemeinde un
das Mais deiner Beziehung diesem Christus, das Malis deiner Lebensaus-
richtung bestimmt die Zugehörigkeit dieser ruppe Soziologisch g -
sprochen: Wenn Menschen kommen, gemeinsam Beziehung,
Werte unı« eiINne 151075n ausleben, die Jesu Proprium widerspiegeln, kannst
du dich damit in Beziehung und Da will ich el SC1Nn. Da
will ich mich investieren und bin Teil dieser ruppe Losgelöst VOoO  - eQ20-
rischen Merkmalen können sich Menschen in Beziehung dem,
WAas die ruppe als Zentrum definiert hat und Teil dessen sSe1in.

Wir wollen als Vineyard keine Wahrheitsdebatte ren. ob das eine gul
un! das andere sSschlecht ISt, WIr ©  en, dass diese Gemeinschaft
leben in U1llSecTIec Postmoderne passt VWır meınen uUurc solche Gruppenf(or-
iNen Zugänge chaffen können, damit Menschen in Kontakt mit ESUS
Christus kommen.

uUussten ach dieser Auffassung dann nıc.  ht alle Christen mehr
oder weniger der Vineyard sein? Was unterscheidet noch
einen katholischen der protestantischen Christen VOo einem
Christen der Vineyard?

Wir sind Teil der weltweiten Kirche Jesu Christi 1ese weltweite Kirche hat
als Zentrum Christus Wenn WIr eschreiben, wir, dass WIr
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Ier dieser Pramisse kommen, hne uns abzugrenzen und u1ls

als eine Familie rleben Wır gehören aturlıc sind WIr nicht
die Einzigen, deren Christus ISst Das Eigenständige, das sich entwI1-

hat, Wr dieser geschichtliche Hintergrund der Hippie-Bewegung. DIie
und else, der Stil, den WIr pflegen und die Sprache, die WIr ren,

die tragt estimmte Werthaltungen, die andere C1iie der Kirche vielleicht
nicht würde.

15 4bt C entsprechend der Hippiebewegung, inner der Vine-
yard keine Autoritaten, und ist jeder gleichberechtigt?

DIie Antwort der Hıpples Wr Ja, 4SS S1C Autoritat in Bausch und ogen ab-
gelehnt en und der Ausfluss Wr eın antıautoritares Verständnis VO

eigenen Leben, rziehung un jeglicher VON Gruppenbildung. Aber
Wds WIr in der ineyar' eben, hat klar definierte Autoritäten, die jedoch
nicht extern Ormuliert werden, sondern Menschen kommen Zzusammen
und einıgen sich auf eiNne emeinsame FOorm ELIWwAas auszuleben un! Men-
schen sind Irei. sich dieser Form ANZUSC  eisen der nicht Aber Wn S1Ce
sich anschlielsen, annn sind S1C bereit dieses pie mitzuspielen. Aber

unterstellen sich Gruppen damit auch einer selbstdefinierten Form
und Autoritat, unı Menschen, die in der ineyea Verantwortung über-
nehmen, mMUSsSeEeN auch Rechenschaft ablegen. Deshalb spielt auch ento-
nn eINeEe grolse Rolle bei U1l  S Aber die A4S1S sind Vertrauen unı die Fre1l-
heit, die selbst gewählte utorita) anzuerkennen. Insofern ist nicht be-
ebig, sondern verbindlich, jedoch nicht autoritar, sondern freiheitlich

Martin schre1! die Vinevyard nicht urc. festgelegte
theologische Positionen. Darf jeder glauben, S will?

J Erstmal Ja Auf jeden Fall. Olern Lust hat, bei unls mitzumachen
ter den ramissen, wıe WIr arbeiten. OnNns waren WIr Ja wieder eim kate-
gorischen en Ich wurde mal gefragt, ob bei uns auch Moslems mıit-
machen en Klar. Herzlich Willkommen. eın Problem Aber ob ich e1-
1cCcMHN Imam auf einer Leiterkonferenz sprechen lassen würde, iSst eine völlig
andere Frage.
15 Das heifst, eın Moslem wurde „Mir ge'! die und

Wei WIE lebt, ich e1 ber Moslem, ete Zzu und hal-
den Ramadan Dann ware uch Teil VO ineyard?

Wenn die 1S1ON, die Werte un die Beziehung teilt Dann Ja
Aus Was bestehen diese

DIie Grundüberzeugung, die alles durchzieht, WIr u ist eine tiefe
Verpflichtung ZU esen un der Wirklichkeit des Reiches ottes Dass
Gott sich in diese Welt einmischt, 4SS in ESsus Christus Sohn wurde
und dass eine 15SS10N für diese Welt hat ine eitere Überzeugung VO  -

ISt, dass Gott erfahrbar ist 1im Hier und eute Erfahrbar eı CS pPaS-
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siert EIWAaSs Erlösendes, Menschen werden irgendwie freier, eiler, riedli-
cher, stärker, hoffnungsvoller. ine tiefe Überzeugung 1St, 24SS WIr
thentische Beziehungen glauben ine Metapher ist derSC Ausdruck
VON „Schwester“ und „‚Bruder“ Es gibt nichts Engeres WI1IeE Schwester und
Bruder Aus einNnem Fleisch Se1N AUS Cinerer un AuS$s dieser Ge-
meinschaft heraus Realitäten chaffen ine eıitere Überzeugung ist
armherzigkeit. ine Menschenfreundlichkeit, die sich in Gott Hr ECSUS
Christus verkörpert hat un die sich arın ausdrückt, A4SS WIr Menschen
en [)Das bedeutet, WIr uns für Entrechtete, für Arme und Schwa-
che e1in, Und WIr glauben, A4SS das Evangelium hat, Kirche und Ge-
seilscha) GIiIHEUGTEE Das pragt enun Handeln

Um zurückzukommen auf den Moslem. Wenn das „CcCOOI findet und
merkt, da passıert irgendetwas, das definitiv Sinn ergi| annn ist mit
Bord, annn kann ei sSe1in. Ich werde ihm natürlich ers  —. annn erant-

innerhall einer ruppe geben, Wn in der Lage ISt, diese
Werte auch selbst artikulieren un in SEIANEM Leben auch vollziehen
kann

Um Cc$s praktisch machen: Ich Wr VOL einem Jahr auf einem Parkplatz
un habe eın DAdar Leuten Cola verteilt und nebenbei eın bisschen CI-

Z „Ich bin eın Jesusmensch un WIr wollen 1er in Oppingen wW4ds

un weIlıilter. Es WAalrcn zehn Tüurken da un: einer Sagl „Ah, das
1st nichts für un  N Ich bin üurke  66 Dann 5Sds ich ‚Ja und?“ HA, weilst du
nicht, ich bin Moslem“, ANLWOrTeEeL Ich „Ist MI1r egal Be1l unls kann
jeder mitmachen.“ „Aber du doch 11S sein „Ne1n, du
nicht, eın Taufschein qualifiziert dich nicht bei unls mitzumachen.“ PIötz-
lich Wäaricen WIr 1im Gespräch und fünf Miınuten späater stell ich ihm die Fra-
SC „Darf ich für dich beten?“ Er erzählte mıir, A4aSss eine achtzehnjährige
Frau hat Er SC1 einundzwanzig und jetzt en S1Ce eın emeinsames Kind
Ich SaLC ihm ‚Finde ich schr mut1ıg, 4SS du deiner Frau stehst unı
eiINe Familie gründest Darf ich für dich beten, 24SS Gott deine Entsche:i-
dungen segnet?“ Dann fang ich beten und ade den Heiligen e1s5
ein un:! Ende schaut mich und hat asser in den Augen und sagtl
AHEY, eın Gebet hat voll Kraft‘“ Dann 5Sd ich „Ja, das ist der Gott, dem ich
diene.“ Und in diesem Moment kommt mit dem Zentrum in Verbin-
dung, mıit dem IC auch in Verbindung steh Ist schon sprachfähig? S1-
herlich nicht Würde jetzt die richtigen tworten auf estimmte Fra-
SCH geben? aturlıc nicht Aber ist schon eingetaucht in diese Realität,
in der WIr TWI  S sind. Wenn ich anfange und Menschen mit einem Ka-
alog komme, WIeE: „Du ers  —. mal einen machen, du ‘9
du du .. annn en sS1e keinen Zugang diesem Evange-
lium Insofern beantworte ich deine rage „Kann eın Moslem bei ul

mitmachen?“, mit la
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Theologische der ineyardbewegung ist die Verkündigung
Jesu. VWie interpretie die iney: diese Reich-Gottes-Botschaft?

Es sind ZwWe1 pe.  ©; die diese Mitte für eschreiben Beides sind prak-
tische Einmal wird das Reich ottes als ottes Handeln gedeutet.
Also, Gott handelt in diese Welt hinein und dieses Herrschen, dieses Han-
deln, ist eın Aspekt des Reich-Gottes-Botschaft. Überall dort, Ottes
Handeln sichtbar wird, IC dieses Reich -Ottes Es ist 4IsSO eın inst1ı-
tutionalisiertes, sondern ein ynamisches Verständnis. Das entfalten auch
die Denker innerhall der ineyard. Also VO Alten Testament ber das
Neue Testament.

Dieser eologische Unterbau wird der ineyY: also nNaC.  -
lich geleistet? Ozusagen als theoretische Stutze dessen, 4AS Leu-
ten „widerfahren“ ist.

SCHAU. Da sind WIr wieder bei dem Aspekt, 4SS Theologie auch Erfah-
rung IST. Wimber ist Glauben gekommen bei den uäkern, ssisch
evange Er hat gelernt beten, geistliche Übungen praktizieren
und in der lesen. Jetzt plötzlich macht Erfahrungen mit dem
Heiligen elst, die nicht gesucht hat Und jetzt ang! d  9 diese deu-
e  5 Er fängt d} für Kranke beten un die werden gesund. Es manitestie-

sich Damonen Was andere davor och entmythisiert aben, ist da auf
einmal Teil der irklichkeit un! hne dass CS jetzt irgendwie psycholo-
gisch kreiert ware Also die Realitäten des euen Testament sind einfach da
un schwer wegzudiskutieren. Und jetzt kam eine kognitive Not Wıe inte-
griere ich diese Erfahrungen in eine westliches Weltbild? FKın Schlüssel da-
für WAalren für Wimber die theologischen Arbeiten VO  $ Ladd und
auch SCAar Cullmann, die den Reich-Gottes-Begri durch eın „schon Jjetz
und och nicht“ mitgepragt en Das WAar für imber eine 2anz ZeNLT-
rale Antwort, weil dadurch auch ein theologisches da WAÄr, das Wi1-
dersprüchliches, Unauflösbares unı Paradoxes nicht auflösen (11USS Man
kann heute nicht alles eindimensional erklären: Wenn annn In unsefer

Welt gibt paradoxe inge, die eben nicht aufgelöst werden können. Und
die Frage für imber WAr, WIE seinen evangelikalen Hintergrund
mIL seINEN „pfingstlichen“ Erfahrungen zusammenbringt. Und dieses mıit
Christus angebrochene Reich ottes, dass dadurch bemerkbar wurde, dass
Menschen befreit und geheilt wurden un! sich für Gerechtigkeit eingesetzt
aben, hatSr im Handeln Jesu verkörpert gesehen Und das Wr die
Brücke

Also kurz Er machte diese Erfahrungen und Wr deshalb mıit der Praxıs
unglücklich, die erı empfand Er sah die Pfingstprediger in den USA
und diese Massenveranstaltungen mit Heilungen und weiter. eichzel-
t1g Wr in sEeEIANEM Glauben V die uäkergemeinde evangelikal g -
pragt. Er atte ständig Elemente, die nicht vereinbaren konnte. Und annn
diese Botschaft Es ist angebrochen, aber och nicht da Das widerspricht
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sich. Und solche Spannungen auszuhalten orde eın mündiges Menschen:-
bild, ıfordert Menschen, die selbst nachdenken und eigene Entscheidun-
SCH treffen.

Theologische wurde diese Reich-Gottes-Botschaft, weil S1e Span-
NUNSCH nicht auflöst. Es steht nicht eın Priester 1im Zentrum, der einem
Sagt, WI1IE in  - en hat, sondern die Antwort eı Jles in der ibel,
frag ESuSs und schau die Früchte deines Lebens Als eine Möglichkeit.
Halte die pannungen AUuUS, utze und hre ein eigenverantwortliches
Leben

Ohne eologische Abhandlungen kommt Bühlmann se1-
Buch schr schnell auf die Auswirkungen des Reich-Gottes-Ge-

ens Und spricht davon, A4SS das Reich ottes erfahrbar
ist Wie erfahrt emnNaCc eın Christ dieses Gottesreich?

Die Frage ist Ja, ob Christsein eiINe kognitive Angelegenheit bleibt der eine
existenzielle Ebene bekommt Und auch da kann 111d|;  —_ ZWEe1 pekte 1I1C11-

11C  S Einmal annn in der Vaterliebe (wıe im Gleichnis des verlorenen
Sohns) rfahren werden, die unabhängig der eigenen eistung gilt Also ist
die erste Dimension eın Angenommensein, eın eınhne Bedingun-
SCH DIie Geschichte VO undenila erzählt uns, 4SS der Mensch mit reı
Dingen ämpfen hat Mit Furcht, mIit Scham und mit Schuld Drei Gro-
isen, die menschliche Entwicklung und mensCcC  ches Potenzial klein hal-
Te  S In dieser bedingungslosen Liebe des aters in der Metapher des verlo-
TCI1CN Sohns werden diese zugedeckt und egalisiert. Der Mensch
bekommt Würde, weil Mensch ISst. Wenn mı1r als Mensch auf dieser Ebe-

bewusst werden darf, dass ich ANSCNOMMECN und geliebt bin, hat das
uswirkungen auf die Handlungsebene. Das heiflst Ich SEIZE mich auch eın
für andere, ange mich einzusetzen un in diesen Handlungen entdecke
ich Wesensmerkmale dieses Reich ottes er Mensch, der sich schon
einmal für Arme eingesetzt hat, wird bestätigen können, 4SS reicher
A diese Erfahrung geworden ist. Aus dieser Würde werde ich aktiv und
merke, WIE dadurch meın Leben bereichert wird.

Also dieses Reich-Gottes-Verständnis ausleben, macht das Reich
Ottes gleichzeitig erfahrbar?

Ja In dem Moment, ich (u'  9 passıert eispie ist auch die Erzäh-
lung VO  —_ der wunderbaren Brotvermehrung. Indem sS1C CS austeilen, wird
CS vermehrt. In dem Tun geschieht das Wunder.

DA VWie wichtig sind Wunder und eilungen für die Vineyar  CWEe-
ung

Fuür die Vineyardbewegung iemlich unbedeutend Aber wWa4s WIr als Vine-
yard VO  . Jesu Praxıs verstanden en ist, A4SSs eine verbale Otscha
VO  —_ einem angebrochenen un kommenden Reich gepredig hat Er spricht
ber Freiheit und Menschen werden befreit Jetzt lag da eın fallsüchtiger
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oden, und die Gegenwa dieses Christus Wr stärker als die
egenwart der Damonen, die annn den Jungen verlassen ussten Die
Menschen en als EeLIwA4s gehö ber die Freiheit und S1Ce en EeLIwAas
gesehen VO  z dieser Freiheit. Deshalb sprechen WIr in der Vineyard VOIN den
orten, den erken und den undern era en WIr VO  — Oorten
und undern gesprochen. erke sind Z Beispiel Handlungen W1e Jesu
Umgang mit der ebrecherin Also in dem, WAas WIr 9 in dem, WI1IE
Gott uns handelt, und in dem, Wd>s WIr tu  9 sehen WIr die gleiche
OtscNa:

VWiıe wird der Vineyard mit den Ergebnissen der historisch-kri-
tischen Kxegese umgegangen? Vineyard überträgt das Leben Jesu
ja schr WOo Aln das heute noch?

Auf jeden Fall Zum eispie kann ach der historisch-kritischen Methode
gesagt werden, 4SS der Missionsbefehl, w1eE in M{t prasentie
wird, ohl nicht VO  - ESUS Stammt, sondern Gemeindegut ISt Verliert
dadurch Bedeutung? Nein Sondern ist ja geradezu eın Zeichen,
für die Christen ihr en gegeben aben, S1Ce gepragt hat
werden die sich auch nicht nachts beim ler ausgedacht en Das kommt
Ja irgendwo her.

Was ich damit will ISt, dass WIr recht furchtlos mıit olchen Dingen
umgehen jetzt ECSUS historisch diesem Berg gesagt hat, „Ich
bin das Licht“, ist mMI1r eigentlich egal Entscheidend ISt, A4SS dieser Sat7z für
viele Menschen JucrTr 1r die Kirchengeschichte wahr geworden Ist. Dass
Christus durch die des Heiligen Geistes vielen ZU Licht geworden
ist. Wenn WIr erfahren  ‘9 4SS Christus in UlNscIer Finsternis zu Licht wird,
hat das Wort Gültigkeit losgelöst VO  =- seINnEM historischen Kontext

betet für Kranke und erfahrt, 24SSs eilungen f  p  en. Wel-
ch Motivation steckt dahinter? Das Reich Gottes Zzu erfahren?
Und V ist mıt enjenigen, durch deren S1IC. nichts be-
weg

Was Wr die Motivation Jesu Menschen heilen? DIie eigentliche Motiva-
tion Jesu ist eine tiefe Menschenliebe, eine Barmherzigkeit. ES ist eın Aus-
druck seiner Menschwerdung. Das ist eINE entscheidende Bedingung, die-

Frage beantworten. Entscheidend ist, enschen anzunehmen, ihnen
ein Zuhause geben, ihnen Familie SE1IN un! Glaubensgemeinschaften

bauen. Menschen sind sich dieser Barmherzigkeit SECWISS, ob die Tage
hell der Sind. Aus diesem Klim: heraus, kann 114  — annn aAuch VCI-

arbeiten, dass manchmal eilungen passieren un: manchmal nicht 1ese
Frage STLammt meiner Meinung ach AUSs ZWEeI Quellen. DIie einen ragen
A4us einer theoretischen 1C 1esSeE IC ist für mich irrelevant. 1ese Leu-

möchte ich auch nicht zufrieden stellen. Zweite ue. ISst, dass Menschen
traurige Erfahrungen gemacht en Sie en geglaubt, aber S1C wurden
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nicht geheilt unı das für S1e eine chmerzliche rfahrung. DIie Wr aber
deshalb schmerczlich, weil S1Ce möglicherweise in einem Umfeld passiert ISt,

der eigentliche Treiber die Heilung selbst Wr und nicht die Menschen-
liebe, also das Füreinander. WOoO das( laufen Menschen Gefahr, mıit ih-
ICI Situation alleine gelassen werden. )Das schmerzt nicht die usblei-
en! Heilung, Ich habe bisher vielleicht für eın Daar Hundert Menschen

Heilung gebeten Be1l den eisten ist nicht mal wen1g, sondern chlicht
nichts passıert. Aber ich wUusste keinen, der und sich allein gefühlt
hätte Gebet für andere ist eiINe Möglichkeit, das esen ottes vermıit-
teln, dem Menschen Würde und Wertschätzung zeigen.

Mus: icC Kranke beten, wenn IC der ineYy: bin? 4bt C
s() i1waAs Wıe eın Gruppenzwang?

Der Ausgangsgedanke ist das TNZIP Selbstverantwortung. Du {[UuSst das,
du als richtig erkannt AaSst Vineyard wird immer eın sein, INan für
Kranke betet un WEn dich das NEerVL, annn wird das auf Aauer wahrschein-
lich eın se1in, dem du dich ohl Natürlich gibt CS Gruppen-
ynamiken. Wenn eute die SANDNZC eıt VO  —- eIiwaAas reden un! du nicht,
kann INa  —_ sich schon mal fehl Platz Cn Aber WIr in der Vineyard
bemühen u1ls zumindest, eın Klima herzustellen, in dem Menschen eigene
Entscheidungen treffen

25 Welches Verständnis hat die Vineyardbewegung Bezug auf den
Heiligen ist? ibt CS Wı der Pfingstbewegung eine spezielle
Geisttaufe, der wird her WwIıiE utherischen Verständnis als
nadengeschenk betrachtet?

Der Heilige Geist ist AUS  Cn Und WIr glauben auch ELIwAas WI1eEe
eine Erfüllung VO Heiligen C155 )Das iSst aber weder eine graduelle och
eine einmalige 4C i1ine Geisttaufe W1e bei den Pfingstlern teilen WIr
nicht und WIr teilen auch nicht das Verständnis der Charismatiker, A4SS
verschiedene Geistesgaben gibt und diese verschiedenen Personen VCI-
teilt werden. Deshalhb kann der eiINe heilen und der andere dienen Gic;
aber CS 1st eın Geist, und der weht, will Und WEn Menschen mit Je
SUS ITWI  S sind, ist unls dieser e1s5 verheißen, sSE1iNeE Zeugen
sein Er bevollmächtigt un Aautorisiert un  N Wenn du einen Puls hast,
un! Christ bist, kannst du Der Heilige e1s5 lebt in dir. Natürlich
oibt CS eLIiwa4a4s WIE illungen WI1eE in jeder Beziehung. ES gibt intensıivere
unı weniger intensive Zeiten. So gibt CS auch in Beziehung Gott
intensivere und weniger intensive Zeiten. Es gibt Zeiten der Erfrischung,
der Stärkung un Zeiten, bei denen 111d)|  - den Eindruck hat.  ‘9 der €  geC Ge1ist
bewegt sich stärker Urc das personenhafte Verständnis, das WIr en
Konsequenz daraus ist und da sind WIr auch wieder bei dem Begriff der
Laienbewegung dass jedem das komplette Paket ZUuU Verfügung steht ES
1st ZWAar nicht verfügbar, sondern CS ist als Angebot vorhanden. Das eı
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Indem ich mich entscheide, Christus nachzufolgen, ebe ich in dieser 1)1-
ension gemä dem Johanneswort: „Ich N1Ur das, ich den a”ter

sehe“, und stehe in Interaktion mMIt dem Handeln ottes unı kann mit
dem mitgehen, Gott gerade LUt Also nicht ich 5SdBC, Wds>s der Heilige
€e1s iun hat, sondern urc diese Beziehung verstehe ich, wW4s der Va-
ICr der Geist, gerade {uL un gehe MI ihm mit Es soll in keiner e1Ise
eine Instrumentalisierung sSCe1n. Was der Vineyard oft kritisiert wird, ist
die Gebetsformel KOmm, Heiliger e1s5 Im iInne VOoO „Kann 1114l den
Heiligen €e1s herbeibeten?“ geht natürlich nicht ESs ist in der Haltung

verstehen W1e die letzten Worte der „Maranatha. KOomm, Herr Je
SUS  06 Es gibt einen alten Ruf der Kirche Veni Creatus Spirıtus also Komm
chöpfer Geist. Und AUS diesem „Komm  06 TUC sich eine Sehnsucht des
Menschen AU|!  n ES ist eın Anru  am KOomm doch bitte Ich 1TAauC dich Das ist
Ausdruck einer Abhängigkeit. I)Das ist eın Befehl ESs ist eın Ausdruck des
erzens und der eNnNnNsSsuC

dem Heiligen Ge1ist wird eın Leben „Heiligung verbunden,
das Ausdruck einer individuellen Frömmigkeit und
zialem EngagementZ Kann das s() sagen?

J Auf jeden Fall Ich denke, eın Paradigma, das die ineyar' auszeichnet
Ist, 24SS WIr eın Onzept eines Lebensstils en Alles W ds>s WIr tun, soll
sich verkörpern in uUuNscICIHN Leben 16 herunter gebrochen auf einzelne
Handlungen WI1IE „Ich 11US$S guler Christ lesen“, sondern das ibel-
lesen gehö mMmeinem Leben und das ist eine Denkvoraussetzung. Wır
bemühen U11S, einen Lebensstil eben, Gewo  eıiten verkörpern.
Du hast die Begriffe „individuelle Frömmigkeit“ unı „sOziales Engagement“
benutzt. nser Motto lautet „Jesusmälsig leben“, also eine Lebensfü  rung,
die VO  —_ biblischen, jesuanischen rinzipien geträ ist Wort, das WIr
wählen, ist nicht eiligung, sondern: Jesusmäisig en ESs geht arum eın
Leben ren, dass das Gesicht Jesu wiederspiegelt. Das hat bei unls reıi
Komponenten, die WIr als „UDpD; In Out“ beschrieben en

Was bedeutet ”Up’ In ut“9
Das sind reli Grundbewegungen, in denen sich christliche Spiritualität, al-

christliche Nachfolge der eın geistlicher Weg, der VO  —; Christus ausgeht,
vollzieht Und WIr glauben, A4SsSs alle 11i Elemente zusammengehören und
nicht isoliert stehen en ist die hin Gott Das Pflegen
dieser Beziehung, dieser Innigkeit, die sich vollzieht UrC Umgang mit der
ibel, ebet, geistlichen Disziplinen, WI1IeE Fasten, Einsamkeit, ienen, An-
betung und Psalter. Im Mönchtum ist die 1TAaxX1Is der Anbetung
1ert Fur uns bedeutet die moderne Anbetung einen Ausdruck des Her-
ZC ih verehren sSEeINer selbst willen. In ist die Beziehung 7ZUECe1-
nander. Christsein vollzieht sich nıe allein. Es vollzieht sich immer in Ge-
meinschaftft. Christsein allein ist unreif, ist 1Ur die halbe 1ete Miteinander
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das Leben teilen sich g  nseı1tig Öördern und freisetzen, Beziehungen
tragfähig und authentisch ren Und das dritte Element ist (Qut. 1INAaus
in die Welt sich einmischen, sich verschenken, sich engaglieren Klassi-
scherweise in der Diakonie, aber auch als politisches und gesellschaftliches
ngagement Fur eın jesusmälsiges Leben en Wir, dass alle Te1I
Elemente braucht erden einzelne Elemente vernachlässigt, schöpft der
Mensch das eigentliche Potenzial christlicher Spiritualität nicht AU:  ®

Das heifßst, der Christ entwickelt sich durch diese drei Elemente
weiter. Ziele ormulieren, W diese Entwicklung hin-
gehen soll? 1bt CS ınen bestimmten Zustand, der erreicht WEeTl“-
den soll?

Uns in der Vineyard ISt CS TEM! VOon Zuständen reden. Was u11l5 wirklich
interessiert ISt, dass WIr gutl enden. „Du braver treuer SC gehe eın in
die errlichkeit des aters  c Uns interessiert, diesem Onig nachzufolgen
un! in dieser Beziehung en Und natürlich gibt da Unterschiede.
Aber wahrscheinlich ist besser, VO  m einer e1ise als Metapher un:' nicht
in Stufen der en Wiır en keinen Bulßßkampf der eine EIST-
taufe als Voraussetzung für eın christliches Leben Aber uns interessiert,
WIE WIr mıit ulnlserer eıt umgehen, ob Arme in ulnNscfrfem Leben latz aben,
ob WIr für Kranke beten Sind Beziehungen eın sicherer Ort? Das
sind Fragen, die u1ls5 mehr interessieren, als die rage, ob WIr einen be-
stimmten spirituellen Zustand en ESs geht darum, dass die Welt eran-
dert WIr'! und nicht, dass WIr spirituelle Höhenflüge en

ineya sicht SIC. nicht als Erneuerungs-Bewegung, sondern
uch Gemeindegründungs-Bewegung. ADt Ccs bestimmte Zie-
le und Methoden?

Ich spreche echer VO  — einer Gründungsbewegung, WI1IE bereits erwähnt. Ziel
ISt, CHe ineyards den ST  S bringen. VWır en, dass die wirksamste
Methode für das Durc  ringen einer sSO7zialen Gesamtordnung sich ber
das Gründen VO  — Gemeinden bzw. Gemeinschaften vollzieht. Daher kommt
auch die Überzeugung, Cue Gruppen und Gemeinschaften 1Ns Leben
rufen. Wir en eine 1sS1ıon formuliert, die eın Arbeitsziel ISt, sondern
eher eın Traum, nämlich der, dass WIr % der Menschen in der deutsch-
Sprachigen Welt einem jesusmäßigen Leben inspirieren wollen, 4ss S1C
in Kontakt kommen mıiıt dem auferstandenen Christus und dass S1Ce mobili-
sSiert werden, diesem Christus nachzufolgen. 1ne 1sıon die u1ls selbst
mobilisiert, u11l in ewegung hält Aber S1Ce ist grols, als dass WIr
können: araiı arbeiten WIr die nächsten zehn Jahre hin elche Metho-
den? Menschen finden, die eEeLIwAas gründen wollen, S1Ce fördern und bei
der Gründung VO  — ineyards en VWır en verschiedene Arbeits-

eın Churchplanting-Team. Wır en TOZESSE definiert, WI1IeE
Menschen begleitet und geförde werden. Uns en Potenzialanalysen
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für Gründer, tärken und chwächen ermittelt werden. Mit den ENL-

sprechenden Empfehlungen werden diese enschen annn 1iNns Rennen g-
schickt

Also uch moderne Management-tools Unterstutzung?
Ja, weil WIr uns olchen Dingen eben nicht verschliefßen

51 Wie funktioniert eine Kleingruppe
SO WIE eine Familie auch. Es braucht eın Mindestmals Organisation. Wiır
kommen un teilen Leben miteinander. Aaraus können Aktio-
1ICH entstehen WI1IeEe geme1insam den Armen en der einen Gottesdienst

feiern. Herzstück dieser Tup ist UD, In Out S1e en einander,
feiern Partys, miteinander und übernehmen Verantwortung für
andere. IDDDie uswirkungen daraus sind vielfältig.

Ist CS schwierig, S1C. Iur Bewegung sS1e  ht und nıc.  ht
als Denomination mit ingen w1ıe Taufe, Abendmahl W, uUumzu-

gehen?
ich fasziniert der ineyarı in Deutschland, dass WIr eın abgeschlos-

theologisches ge en Was Sagl die Vineyard ZUur Kindertaufe?
Sie Sagl Sar nichts ZUr Kindertaufe Wır en eiINe theologische 1tfe, die
1 Reich Olttes Das bedeutet: Wır als evangelische ineyar' spielen
ach den Spielregeln der evangelischen Kirche. SO W1€e eine katholische
ineyar'ı das mit katholischen Sakramenten LuUut Deshalb taufen WIr nicht,
sondern CS taufen Menschen, die vVvon der Kirche das Mandat zu Taufen
bekommen en DIie evangelische Vineyard in er hat das Mandat be-
kommen. Also tauft S1eC Wır erhoffen das natürlich auch für ürttemberg.

Du bist ja Kontakt mit ertretern der deskirche Was ist dein
Eindruck, WIE Vineyard dort wahrgenommen wird?

Also WIr werden wahrgenommen. 1)as ist schon mal pOSILV. Wır stehen im
Dialog auf unterschiedlichen Ebenen: Dekanatsebene und andes  chen-
ebene. Und die Frage nach Ormen VO  — Gemeinde wird immer drän-
gender. Es gibt Ja die unterschiedlichsten Initiativen in Württemberg unt
die Kirche wird sicherlich 2ra reagieren. Wir okal en Kooperati-
TIiCH miıt landeskirchlichen Pfarrern

Wie ist du ZUr Vineyardbewegung gekommen, hat dich da-
bei fasziniert und A4AS bedeutet si1e für 1iC.

In Berührung gekommen bin ich ber mehrere Jahre hinweg. In meiInem
Leben EeLIWwAas ausgelöst hat annn in den Jahren 1999/2000 Das hat mehr
MIt persönlichen, existenziellen ragen tun, die da hielsen VWie kann
ich, AarCUuSs Hausner, Christsein eben, das mich überzeugt und Sinn CI-

gibt Zu diesem Zeitpunkt Wr ich schon zehn Jahre in christlichen elten
ITW!  S, habe manche Tustrationen erlebt, Wr enttäuscht VO  —_ mIır un
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VON dem, ich bisher VO  m Religiosität erfahren habe, als OS, als irre-
levant auch als langweilig. Ich bin ann mit Menschen in Berührung g -
kommen, die ZwWwe1 inge in einem Malis verkörpert al  en die mich wirk-
lich überzeugt en DDas eine WAdrLr das Element der Gegenwa Ottes in
ihrem Leben Das Wr reale keine Worte, keine Ideen, sondern Rea-
tat Zum andern en diese Menschen eine Natürlichkeit, EeINE Mensch-
lichkeit und Nahbarkeit ausgestrahlt und gelebt, die atemberaubend WAr.
Bisher kannte ich Menschen, die versucht en heilig eben, aber mıit
denen I1  —_ eın ıer trinken konnte. der Menschen, mıiıt denen konnte
190068  w eın 1er trinken, aber WeCenNnn CS annn christliche inge 21ng, kam
nicht ie] rüber.

Und ann bin ich auf Menschen getroffen, die eine eutliche Richtung
in ihrem Leben hatten und auch einen TEeISs dafür gezahlt en ndra-
matisch, also nicht unbedingt als eın Leiden verstanden, sondern die ihre
Iriıere aufgegeben aben, estimmte inge Das Warcen inge,
die mich erreicht en Pathetischer gesprochen hat mır das die offnung
zurückgegeben, 4SS ECSuSs Christus, als Auferstandener heute och einen
Unterschied bei Menschen bewirken kann Das Wr der Sta:  { meınner Lie-
besgeschichte dieser ewegung.

Der ZwWweite grolse Punkt WäAdl, dass ich entdeckte, dass ich ELWAas ausle-
ben konnte, WAas auch mir gehö da Wr ich verkauft, namlich
diese dee der Bewegung Die Vineyard ist keine Kirche, sondern ich kann
in den Groifskirchen Vineyards pflanzen. Ich wollte nıe Freikirchen grun-
den Jetzt hatte ich a) die Spiritualität, die für mich ın einem em alse
Christus glaubwürdig, attraktiv verkörpert und b) ich annn diese Spirituali-
tat Kontext dieser Kirchen ausleben. Der Aspekt der Multiplikation WAdrLr
für mich immer wichtig, eute weils ich auch ber renzen, achte1ılle unı
Schattenseiten einer beziehunsorientierten ewegung, habe aber ach WI1IE
VOTr meın ,Ja“ dazu unı bin mehr enn Je davon überzeugt, 4SS die Vıine-
yard eine Spiritualitä: verkörpert, persö  IC WI1E gemeinschaftlich, die in
diese eıt der Postmoderne W1€eE weni1ig anderes VOL em IeT in
Zentraleuropa. ineyar' ebt eine Spiritualität, die freiheitsorientiert ISt,
aber nicht eliebig, sondern verbindlic Und S1Ce ist klar, hne einzuengen
Sie hilft mır eın Leben ren, VO  — dem ich SAaHC, ich geniefß CS, ECSuSs
nachzufolgen. Wenn ich MOTISCH sterben müusste, würde ich ar
die letzten Jahre der Brüller. S1e jesusmälsig. Ich ube, 4SS
Vineyard die hat, Deutschland veraändern.


